


Wissen, was passiert

1. Was passiert mit unseren Kunden?

2. Was passiert mit unseren Aufzügen?

3. Was passiert hier mit uns?
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Kunden

1. Was passiert mit unseren Kunden?



Kunden
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Bezahlen unsere Leistung



Wer sind Kunden?
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BetreiberBetreiber

HerstellerHersteller

WartungsfirmenWartungsfirmen

BeraterBerater

NutzerNutzer



Was wollen Kunden?

Sicherheit

Keine Störung

Wenig Reparaturkosten

Wenig Wartung

Werterhalt



Sicher-
heit

Reparatur-
kosten

Wert-
erhalt

Kundenwünsche
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BetreiberBetreiber

HerstellerHersteller

WartungsfirmenWartungsfirmen

BeraterBerater

NutzerNutzer

Keine Keine 
Störung

Wartung

Exemplarische Einzelmeinung



Betreiber als Zielkunden

• Untergruppen

– Privat

– Industrie

– Wohnungsbaugesellschaften

– Krankenhäuser

– .....

8

• Bedürfnisse
− Anschaffungskosten
− Maximale Verfügbarkeit
− Geringe “Cost of 

Ownership”
Bewusstsein?
Nur Anschaffungspreis?

− piece of mind
Keine Involvierung
Keine Verantwortung
Kein Wissen



Wie erkennt der Kunde Qualität?

• Abwesenheit von Störungen

• Abwesenheit von Reparaturen

• Abwesenheit von Mängeln

• Abwesenheit von überraschenden Extrakosten

� Zeigen wir doch, was wir können!



Wer hat was zu sagen?
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Hard- und Software

2. Was passiert mit unseren Aufzügen?



Lift 4.0
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Aktuelles
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Kone
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Lift-Report 3-2017



TKE
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Lift-Report 3-2017



Was spielt da noch rein?
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Wo wird Geld verdient?

• Neue Installation

• Wartung

• Ersatzteile

• Überwachung der Wartung?

• Wartungsmanagement?

Die „Big 4“ arbeiten in diese Richtung



Warum?

• Kundenbindung?

Wechsel Wartungsfirma

� Daten weg

• Eigene Kosten senken?

• Nur für eigene Systeme?
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Wir

3. Was passiert mit uns?



Wertschöpfung

Wikipedia:

„Allgemein wird in der Literatur Wertschöpfung als die 
Wertgröße beschrieben, um die der Output den Input übersteigt, 
also eine durch den Transformationsprozess entstehende, 
dynamische … Größe. Eine höchstmögliche betriebliche 
Wertschöpfung (Gewinn) zu erzielen sollte das Ziel 
ökonomischen Handelns sein. Wenn nun der Input wertmäßig 
dauerhaft den Output übersteigt, also eine negative 
Wertschöpfung (Blindleistung) entstanden ist, ist diese für den 
Betrieb stark substanzgefährdend.

Wertschöpfung = Gesamtleistung − Vorleistungen 20



Input

Notrufgerät, notwendig 

– nach EN81-28

– BetrSichV

Wir bieten: 

Hardware plus GSM-Verbindung 

zum Preis einer Festnetzleitung 
(in der die Hardware noch nicht einmal enthalten ist)
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Output

• Monitoring

• Elektronisches
Aufzugsbuch

• Wartungs-
management



Was brauchen Sie dafür?
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Was brauchen Sie dafür?

• Notrufgerät

• Steuerung / Ausgänge

– Fahrtenzähler

– Störmeldesammelkontakt

• Verbindung dazwischen

• Registrierung 

• App
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Lift Telefoon (1)

• Bekannte Technik

• Farbe Gelb

• Sprechstelle inklusive

• Günstigerer Preis

• SIM-Karte ohne 
Mehrpreis

• Lagerware



Lift Telefoon (2)

• Vergangenheit
– Bekannte Technik

• Kein Technologiesprung zu erwarten

• PSTN, GSM, VoIP

• EN 81-28

• „Optimierung des Verbrennungsmotors“

• Zukunft
– Zahlen für das Besitzen oder das Benutzen?

– Innovationen kommen aus der Software / Cloud
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Nicht nur für Neuanlagen

Monitoring 

mit existierendem Notrufgerät SL6 

neue Hardware:

Verbindungskabel

– Nachrüstung
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Wertschöpfung

Input Output

• Monitoring

• Elektronisches Aufzugsbuch

• Wartungsmanagement
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Spart bereits Kosten!

Dafür zahlt der Kunde



Wertschöpfung

Wertschöpfung = Gesamtleistung − Vorleistungen
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Mathematische Betrachtung

Wertschöpfung

+ Monitoring

+ Elektronisches 
Aufzugsbuch

+ Wartungs-
management

+ Notruf

Gesamtleistung:

+ Monitoring

+ Elektronisches 
Aufzugsbuch

+ Wartungs-
management

Vorleistung

− Notruf 
(Kosten-
sparer)

= -



Geht das genauer?

• Systemaufbau

• Elektronisches 
Aufzugsbuch

• Wartungsmanagement

• Web-Portal

• Kommerzielles
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Phone

LiftTelefoon

Lift-
Buch

Control

App Cloud
Lift 4.0

Cloud
Lift 4.0

Systemaufbau

Web-Portal



• Elseco Servicebook App
• GPS  Position mit Google Maps
• Online & offline
• Einfache Bedieung

– Mit Bildern / Icons
– selbsterklärend
– Erinnerung nach 2 Stunden

Ausblick
– Kundenkommunikation zum 

Betriebsverhalten
– Anruf zur Wartungsfirma

• Störung
• Einschluss

Elektronisches Aufzugsbuch



Elektronisches Aufzugsbuch: 
Darf man das?

• Am 16. März 2016 hat die CCvDL darauf hingewiesen, dass das Lift-Buch frei zugänglich (digital und/oder 
Hardcopy) und zur Verfügung gestellt werden muss. 

• Am 22. Juni 2016 hat die CCvDL dieses Urteil ausgebaut: Das Lift-Buch muss digital und/oder als 
Hardcopy zur Verfügung gestellt werden, frei zugänglich und ständig verfügbar am Aufzug sein. Das 
bedeutet, dass die ständige Verfügbarkeit problemlos auch digital über die Cloud oder die „DigiSeco
App“ geschehen kann. Hauptsache es liegt, in welcher Form auch immer, frei zugänglich für alle vor. Dies 
gilt vor allem für jene, die in Zukunft mit dem Aufzug arbeiten. 

• Die digitale Version vereinfacht dabei den Umgang mit wichtigsten Unterlagen bezüglich Inspektion, 
Wartungsbesuchen etc..

• Am 15. September 2016 bekräftigt die CCvDL erneut, dass das Lift-Buch frei (digital oder Hardcopy), 
direkt anwendbar und permanent verfügbar am Aufzug sein muss. Es ist Sache des Aufzugbetreibers 
dieses Lift-Buch zu pflegen und zu aktualisieren. Dazu zählt insbesondere das Ergänzen von aktuellen 
Dokumenten.
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Unsere Bewertung: 

Die Verwendung des digitalen Lift-Buches ist 
rechtlich zulässig und möglich bzw. sogar 
empfohlen. 



Aufzugsmanagement
• Smart Maintenance

– Fahrtenzahl vs. Zeitintervalle
• Preventive Maintenance

– Austausch von Verschleißteilen
• Nach Anzahl Fahrten

• Wartungsprogramm: 
– Gesteuert durch die App

• Historie der Wartung
– Im Elektronischen Aufzugsbuch
– Prüfberichte etc.

• Datenanalyse
– Standard und Ausnahmen



Web Portal (1)
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Web Portal (2)
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Web Portal (3)
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Web Portal (4)
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Cockpit



Mieten oder Kaufen
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Besitzen
oder 

darüber verfügen?



Dienstleistung

Abrechnung monatlich/jährlich

Warum Hardware kaufen?

(kaufen oder leasen Sie ihr Auto?)
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Geht das auch anders?



Es geht auch anders!

Unabhängig vom Notrufgerät

Ohne Ausgang der Steuerung
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LiftLog



LiftLog

• Unabhängig von

– Marke

– Alter

– Technologie

• Abgriff im Maschinenraum

– Kein Eingriff in Steuerung oder 
Sicherheitskreis
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Datensammler LiftLog

• Stromausfall/Ende Stromausfall

• Feststellen von Bewegungen 

– Bewegungsmelder

• Anwesenheit des Servicetechnikers 

– durch die Betätigung des Serviceknopfes

• Betriebsstillstand

• Betätigung des Notrufknopfes

• Aussenden von Notrufen und 3-Tages-Test

• Betriebsfahrtenzähler

• Betriebszeit

• Zählen der Türbewegungen

• In-Augenschein-Nahme 45

Er ist wieder da, unser 

Aufzugswärter.



Sammeln und 
Dokumentieren
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Sammeln und 
Dokumentieren
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Sammeln und 
Dokumentieren
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Berichtsarten
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AufzugAufzugLiftLog

Cloud
Lift 4.0

Cloud
Lift 4.0

Systemaufbau LiftLog

Web-Portal
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Ihre Wertschöpfung

„Aufzugsmanagement“



Wem nützt es noch?
• Beratern

– Unterstützung von Wartungsfirmen und Betreibern
• Erhöhung der Effizienz
• Sinkende Kosten

• Ausweitung auf andere Gebäudeteile
– Schachtentrauchung

• Ebenfalls ein „Quasi-Aufzugs-Produkt“
• Gemeinsame Kundenansprache

– Heizung / Lüftung / Klima
– Türen
– …

• Wartungsfirmen
– Ihr Wettbewerbsvorteil



Mehrwert für Betreiber 
und Wartungsfirma

Lift Telefoon

– EN81-28

– Bekannte Technik

– Fast keine zusätzliche 
Hardware

– Liftbuch

LiftLog

– Auswertung diverser 
Parameter

– Kein Eingriff in die 
Steuerung

– In-Augenschein-Name

• Universell & Unabhängig

• Echtzeit & Statistik



Datensicherheit

• Daten gehören dem Kunden

• Daten liegen in der Cloud

– Zwei getrennte Server

– Speicherung auf Kundenserver möglich

• Datensicherheitszertifikat auf Anfrage



Internet der Dinge

• Lift 4.0

– Kommt?

– Ist schon da!

• Gestalten oder getrieben 
werden?
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Sie sind dran!



Testen

• Lift Telefoon und DIGIseco:

– Kostenfreie Installation im „Westen“

(Ruhrgebiet)

– 6 Monate kostenlos zum Testen

• LiftLog

– Testgerät nach Absprache

• Gemeinsam Erfahrungen auswerten
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Zusammenfassung



Wissen, was passiert
1. Wer sind unsere Kunden?

– Was wollen die Kundengruppen?

– Ist das deckungsgleich?

2. Hard- und Software

– Datensammler LiftLog

– Notrufgerät Lift Telefoon

3. Wertschöpfung

– Elektronisches Aufzugsbuch

– Aufzugsmanagement

– Weitere Gewerke

– Mieten / Kaufen

4. Testen, damit Sie es wissen
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Was möchten Sie noch wissen?

60


